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Sie allgemein behauptete unb burd) 2atjad)eu and) nadjgetoiefene
Vererbung bcftimmter formen ber ©eifteSftörung tritt auch tjier als ltr=
fndje ber Selaftung pernor, benn 40 "/o ber burd) Xrunffud)t ber ©Itern
belüfteten Traufen PerfaEen bem Sllfoholmiffbraud), bei toeiteren 20 °/„
fpielt ber 2lIfol)ol eine Diode in ber feelifdjen Störung. Sie Aufnahme
non iranien in bie öffentliche Srrenanftalt, namentlich megen delirium
tremens, ift eine bebeutenbe. 9ln .föäufigfeit gunäd)ft fte£)t bann ©pilepfie
unb Dementia praecox. Sie eingaben über bie 97ad)fommenfd)aft ber
auS Srinferfami Ifen ftammenben .Staufen bleiben jebenfallS hinter ber
DBirflid)feit gurüd, ba mart ja befanntlid) über baS Vorleben ber ©Itern,
inSbefonbere aud) luegen bereu Übertreibung be& ÉlfolfolfonfumS nur
feiten orientiert ift. Ser ißrogentfah ber unfruchtbaren ©hen ift auffallenb
grojf, benn bei 130 üerheirateten Staufen blieben 22 @t)en o()ne fRad)=
touché, bon 10 ©t)cn fonnte nichts eruiert toerbcn. StuS ben üerbleibenben
98 ©hen flammten 205 Einher, toelche als gefunb bezeichnet tortrben unb
118, boit betten matt näheres nicht in ©rfahrung bringen fonnte; 52 ttmr=
ben nid>t ausgetragen, 20 fatnen tot gur Sßelt, 75 ftarben furg nach ber
©eburt, 21 an Krämpfen unb 32 an SnfeftionSfranfheiten ; im gangen
gingen alfo 200 ^nbibibuen fdfon bor, bei ober furz bach ber ©eburt
gugrunbc. Sei bett Überlebenben trat nun itt einem burd)arts erfjeblü
chen ißrogentfah eine frühzeitige ©rfranfung beS DierbenfpftemS auf, unb
biefe 3opt bleibt ficher nod) hinter ber 35irflid)feit gurüdf; ferner loaren
berfdfiebene bereit? in ©rgiehungSanftalten, anbere hotten baS tpeim ber=
laffen unb toaren berfchollen.

SBahrcnb ba§ Stanfenmaterial ber 3<rrenanftalt fid) auS allen <2d)id)=

ten ber Sebölferung refrutiert, gehört bie alfoholifd) erfranfte ober bc=

laftete ©ruppe ber itbertoiegenben 9J7et)rgaï)I nadi ben unteren ©täuben an.
9luffaHenb iff, baff ben SCIïoï)oliïern baS Scffrebett, bie 9iacf)fommen über
baS eigene fogiale ffiipeau zu erheben, faft gänglid) mangelte, ttttb nid)t toe=

niger als 61 °/o 5er Traufen fielen ber Slrmenpflege gur Saft.
Siefe Säten ntad)en erfid)tlid), loic feïjr bie 2tunffud)t bie 9iad)fom=

menfchaft nicht nur feelifch, fonbern aud) fogial gefährbet. Sic auS Irin»
ferfamilietr ftammenben Snbioibuen firtb bitrch bie Pererbte pft)d)ifche
diinberioertigfeit bagu Porbifponiert, im Sebctt Sd)iffbrud) gu erlciben.

Kcdaktion: Dr. Jfd. Uöatlilt in Zürich U, flsylstrasse 70- Beiträge nur an biefe 9Ibreffe!)

It" JlnuerCattgt eingerannten beitrügen muH Uürttporta beigelegt roecben.
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Die allgemein behauptete und durch Talsachen auch nachgewiesene
Vererbung bestimmter Formen der Geistesstörung tritt auch hier als Ur-
sache der Belastung hervor, denn 40 "/o der durch Trunksucht der Eltern
belasteten Kranken versallen dem Alkoholmißbrauch, bei weiteren 20
spielt der Alkohol eine Rolle in der seelischen Störung. Die Aufnahme
von Kranken in die öffentliche Irrenanstalt, namentlich wegen Delirium
tremens, ist eine bedeutende. An Häufigkeit zunächst steht dann Epilepsie
und voinontin piaoevx. Die Angaben über die Nachkommenschaft der
aus Trinkersamilien stammenden Kranken bleiben jedenfalls hinter der
Wirklichkeit zurück, da man ja bekanntlich über das Vorleben der Eltern,
insbesondere auch wegen deren Übertreibung des Alkoholkonsums nur
selten orientiert ist. Der Prozentsatz der unfruchtbaren Ehen ist auffallend
groß, denn bei 130 verheirateten Kranken blieben 22 Ehen ohne Nach-
wuchs, von 10 Ehen konnte nichts eruiert werden. Aus den verbleibenden
98 Ehen stammten 205 Kinder, welche als gesund bezeichnet wurden und
118, von denen man näheres nicht in Erfahrung bringen konnte; 52 wnr-
den nicht ausgetragen, 20 kamen tot zur Welt, 75 starben kurz nach der
Geburt, 21 an Krämpfen und 32 an Infektionskrankheiten; im ganzen
gingen also 200 Individuen schon vor, bei oder kurz nach der Geburt
zugrunde. Bei den Überlebenden trat nun in einein durchaus erhebli-
chen Prozentsatz eine frühzeitige Erkrankung des Nervensystems ans, und
diese Zahl bleibt sicher noch hinter der Wirklichkeit zurück; ferner waren
verschiedene bereits in Erziehungsanstalten, andere hatten das Heim der-
lassen und waren verschollen.

Während das Krankenmaterial der Irrenanstalt sich aus allen Schich-
ten der Bevölkerung rekrutiert, gehört die alkoholisch erkrankte oder bc-
lastete Gruppe der überwiegenden Mehrzahl nach den unteren Ständen an.
Auffallend ist, daß den Alkoholikern das Bestreben, die Nachkommen über
das eigene soziale Niveau zu erheben, fast gänzlich mangelte, und nicht we-
niger als 61 der Kranken fielen der Armenpflege zur Last.

Diese Daten machen ersichtlich, wie sehr die Trunksucht die Nachkam-
menschaft nicht nur seelisch, sondern auch sozial gefährdet. Die ans Trin-
kcrfamilien stammenden Individuen sind durch die vererbte psychische

Minderwertigkeit dazu vordisponiert, im Leben Schifsbruch zu erleiden.

HeàsINion: Dr. Hü. Dögtlin in Zürich D. llîV>tisSS5e 70 'BNtriigc nur an diese Adresse!)

Unverlangt eingesandten Keitriigen muß da» Rückporto beigelegt werden. "M
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